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Jäger - Ausrüstung 

Die LED-Technik hat den Bau von kleinen und leistungs­
starken Taschenlampen erst möglich gemacht. Bezogen auf 
ihre handliche Größe und ihr geringes Gewicht sind sie 
stabil und bieten ein weißes sowie kontrastreiches Licht. Zu­
dem verbrauchen die LEDs bei hoher Lichtleistung wenig 
Strom. Doch die Vielzahl von Produkten auf dem Markt ist 
unübersichtlich. Sie reicht vom billigen China-Import bis hin 
zu extrem teuren Spezialanfertigungen für Behörden. 

Der Test beschränkte sich neben der handlichen Größe 
deshalb auf namhafte Hersteller, die im Fachhandel vertre­
ten sind und damit auch eine Gewährleistung sowie eventu­
elle Ersatzteilbeschaffung ermöglichen. Ein weiteres Kriteri­
um für die Auswahl war die Batteriegröße. Es kommen ent­
weder CR 123A-, Mignon- (AA) oder Microbatterien (AM) 
zum Einsatz. Eine Anmerkung zu den Batterien: Wer seine 
Lampe viel nutzt, sollte auf Akkus setzen. Der Gelegenheits­
leuchter trägt den Scheinwerfer mitunter Monate im Ruck­
sack. Er ist daher mit Lithiumbatterien gut beraten, da sie 
sich kaum entladen. Bei beiden Varianten gilt der Leitspruch: 
Wer billig kauft, kauft zweimal. 
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Die Firmen Sure Fire, Leadwave, LiteXpress, Ledlenser, 
Olight und Fenix stellten sich der Herausforderung. Die 
Testprodukte zeigten eine deutliche Preispanne auf sowie 
Größen- und Leistungsunterschiede. Einige der Testkandida­
ten unterwarfen sich freiwillig dem ANSljNEMAFLl­
Prüfverfahren, das sowohl Wasser- als auch Sturzfestigkeit 
feststellt. Diese wurden in den Tabellen (Seite 78 ff.) mit 
"IPX" vermerkt. Andere haben sich nicht diesen Prüfungen 
unterzogen. Da gilt es, den Herstellerangaben zu vertrauen. 

Auf den Verpackungen wird häufig mit hohen Lumen­
zahlen geworben. Diese sind teils irreführend und nur 
schwer selbst zu messen. Irreführend , da sie das abgegebe­
ne Licht samt Streulicht kugelförmig um die Lichtquelle er­
fassen. Interessant für den Jäger ist aber die tatsächliche, 
maximale Lux-Zahl. Sie zeigt die Helligkeit im Lichtstrahl, 
und es kann somit auf die Leuchtweite geschlossen werden. 
Mit einem Luxmeter, das für ein paar Euros schon im 
Fachhandel erhältlich ist, wurde die maximale 
Leuchtkraft auf einen Meter Entfernung 
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bestimmt. Zudem geben Fotos des 
Lampenstrahls an der Wand (siehe 
Seite 78 ff.) einen guten Eindruck 
über das Verhältnis von hellem Kern­
licht und weniger hellem Seitenlicht. 
Das Kernlicht soll eine Ausleuchtung 
in der Ferne gewährleisten, während 
das Seiten licht zum Ausleuchten im 
Nahbereich hell genug sein muss, 
um auch den Ast am Boden zu 
sehen, statt zu stolpern. 

Für die Bilder wurden die Lam­
pen in drei Metern Entfernung zu 
einer Sporthallenabtrennung auf ei­
nem Stativ befestigt und eingeschal­
tet. Die rot eingefärbten Querlinien 
sind jeweils 0,6 Meter in der Höhe 
voneinander entfernt. Somit können 
auch die Größen der Lichtkegel ver­
glichen werden. 
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TASCHENLAMPENTEST 

Eine gute Lampe darf in keinem Jagdrucksack 
fehlen. Doch was macht sie praxistauglich und wie 
kann man das erkennen? Axel Pickströer testete 
sechs LED-Modelle im Mini-Format. 

WILD UND HtJl',/D I 19/ 201 6 I 77 



Große und schwere Lampe. Fokussierbarer 
Lichtstrahl mit hoher Leuchtweite. Die 
Programmierung der intelligenten Schaltung 
erfordert einige Minuten. Mit dem einfachsten 
Programm ist dann ein schnelles Durchklicken auf 
die gewünschte Einstellung möglich. Der 
"intelligente" Gürtel-Clip hält die Lampe gut am 
Gürtel mit verstellbarer Ausrichtung der Lampe 
fest. 



Endschalter für Moment- und Dauerlicht. Die Taschenlampe merkt sich 
die letzte Leuchtstufe und schaltet mit dieser wieder ein. Separater 
seitlicher gummierter Schalter für 6 Leuchtstufen. Leuchtdauer: 150 
Stunden bei 14 Lumen, 1 Stunde 10 Minuten bei 960 Lumen . 

gemessene Lux 9000 

Kleine und handliche Lampe. Hohe Lichtleistung durch "Turbo"-Mode, 
in dem sie aber schnell heiß wird. Gute Bedienbarkeit durch leisen 
Endkappenschalter für An/Aus und separaten Modiwahl-Druckknopf. 
Durch den großen Clip auch griffbereit an der Jackentasche zu tragen. 
Trotz des kleinen Lampenkopfdurchmessers ein guter 
Lichtkegeldurchmesser mit etwa 50 % Kern- und 50 % Seitenlicht. 
Überraschend ositives tnis 



gemessene Lux 9000 

29 auf 31 °C 

Gürtelholster, drei abnehmbare Farbfi lter in Rot, Blau und Grün, 
2 x CR 123 A-Batterien 

Mittelgroße und mittelschwere Lampe. Einfache Modiwahl durch 
Drehring. Gute Lichtleistung bei geringer Erwärmung. 50 % 
Kernlicht und 50 % brauchbares Seiten licht. Viel Lieferzubehär, 
gutes Preis-l eistungs-Verhältnis 

gemessene Lux 11 000 

Gute Leuchtmodiwahl durch drehbaren Wahlring, der leichtgängig 
ist und sogar eine Sicherungs-Stellung aufweist. Etwa 30 % sehr 
helles Kernlicht und 70 % eher dunkleres ringfreies Seiten licht. 
Kein auffäll iges Erhitzen der Lampe 



Resümee 

35 auf 38°C 

gemessene 
Lux 

Gürtelholster, Diffusor-Aufsatz, Handgelenkband, 
Ersatzdichtu , 2 x CR 123A-Batterien 

35000 

Mittelgroße und schwere Lampe. Ausgeprägte Krone an 
Lampenkopf und Endkappe, kräftiger Clip und ausgeprägter 
Haltering. Trotz hoher Lichtleistung mäßige Arbeitstemperaturen. 
Das Wechseln der Leuchtmodi bedarf bei der Hände. Helles 
Kernlicht von 40 % und helles Seitenlicht von 60 % 

gemessene 
Lux 15000 

Mittelgroße und schwere Lampe. Schlichtes Design. Nur zwei 
Leuchtmodi , die über einen Endkappenschalter einfach zu 
bedienen sind. Hohe Lichtleistung bei geringer 
Lampenerwärmung. 50 % Kernlicht und 50 % helles Seitenlicht 


